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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Uferseggenried, Sumpfseggenried, Sumpfreitgrasried, Steifseggenried, Schwarzschopfseggenried,
Brennessel-Grauweidengebüsch
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Vermoorte Senke, weitestgehend von Ackerland umgeben, am Nordrand teils von einem dichten Grauweidengebüsch eingenommen, in dem 
nur in den Randbereichen spärlich eine Krautschicht aus Steifsegge, Ufersegge, Bittersüßem Nachtschattten oder Flutschwaden vorhanden 
ist. Der Torf ist hier sehr feucht bis überstaut. An einer Stelle am Nordrand wurden einige Exemplare der Wasserfeder gefunden. 
Insbesondere im Norden und Nordosten schließt sich großflächig auf sehr feuchtem bis nassem Standort ein Uferseggenried an. Hier sind 
nur wenige andere Arten mit geringer Deckung vertreten (Flußampfer, Wasserknöterich, Gemeiner Gilbweiderich, Breitblättriger Rohrkolben). 
Im Randbereich tritt Flatterbinse z.T. hinzu. Die Flächen sind locker mit Grauweide bebuscht. Am Nordwestrand ist auf nassem Moorstandort 
sehr kleinflächig ein Steifseggenried mit viel Flußampfer und Wasser-Sumpfkresse ausgebildet. Daneben kommen u. a. Sumpfreitgras, 
Rispensegge, Sumpfhaarstrang, Graugrüne Sternmiere, Schwertlilie, Breitblättriger Rohrkolben und Kriechweide vor. Am Ostrand des 
Gebietes siedelt zwischen dem ausgedehnten Gebüschkompex mit vorgelagertem Uferseggenried und dem Brennessel-Staudenflur ein 
Sumpfreitgrasried auf feuchtem bis sehr feuchtem Moorstandort. Neben dem dominanten Sumpfreitgras wird es durch Schwarzschopfsegge, 
Gemeinen Gilbweiderich, Flatterbinse, Ufersegge, Sumpflabkraut, Schwertlilie, Blutweiderich, Sumpfhaarstrang und Rohrglanzgras 
gekennzeichnet. Kleinflächig sind hier ein Sumpfseggenried und ein Schwarzschopfseggenried eingestreut. In letzteren kommen 
Blasensegge und zahlreich Rohrglanzgras vor. Meist randlich wachsen auf stark entwässerten Moorstandorten kleinflächig Brennessel-
Grauweidengebüsche.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Carex riparia

Calamagrostis canescens Lysimachia vulgaris Polygonum amphibium

Salix pentandra Cladophora spec. Carex appropinquata Carex elata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex vesicaria Cirsium palustre
Galium palustre Galium uliginosum Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Rorippa amphibia Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara
Stellaria palustris Typha latifolia Urtica dioica Salix repens rosmarinifolia


